
Rasche Wiederbestellung und hohe Qualität aller Feldarbeiten sind ein Grundprinzip in Bandelstorf, Kreis 
Rortock-Land, anerkannt durch den Titel „Betrieb der hohen Ackerkultur". Foto: Schulz

Von den Faktoren und Aktivitäten, die zur ef­
fektiveren Nutzung des Bodens beitragen, sind 
in unserem Kreis solche von hoher Aktualität: 
Die Produktion auf großen Schlägen bei hoher 
Konzentration der angebauten Kulturen, der 
konzentrierte Einsatz leistungsfähiger Maschi- 
nensystemd, die bessere Nutzung des Bodens 
durch den Ackerbau an Stelle von weniger pro­
duktivem Grünland, der kooperative Einsatz 
der gesellschaftlichen Arbeit über die KAP- 
Grenzen hinaus, das Zusammenwirken der 
Pflanzenbauer mit den Tierproduzenten, den 
Arbeitern des KfL, des ACZ und der Meliora­
tion.

Als Beispiel: Zuckerrüben wachsen nicht über­
all gleich. Die sich abzeichnende Technologie 
ermöglicht und bedingt einen konzentrierten

Anbau. 1976 wachsen in unserem Kreis Zuk- 
kerrüben auf 2600 Hektar. 2000 ha davon bauen 
nur vier Pflanzenbaubetriebe an. Eine solche 
Konzentration war vor der kooperativen Arbeit 
nicht möglich. Die Rüben stehen sauber, der 
Staatsplan kann erfüllt werden. Dieser Prozeß 
war keineswegs durch eine Weisung in Gang 
gesetzt. Die Erörterung mit den Parteikollekti­
ven, deren Überzeugungsarbeit, bereiteten die 
Menschen darauf vor.
Die Kooperation über die KAP-Grenzen ent­
stand auch in der Kartoffelproduktion; schritt­
weise entwickelten sich der konzentrierte 
Anbau, die Spezialisierung, im Endeffekt eine 
effektivere Nutzung des Bodens. Wir haben 1976 
eine weitere Schlußfolgerung gezogen. 1975 
wurden die gesellschaftlichen Vorteile noch

Information

Im PCK Schwedt komplex angepackt

Auf einer Konferenz der Initia­
toren, Bestarbeiter und Neuerer 
des Oderbezirkes spielten die 
Erfahrungen der Partei- und 
Arbeitskollektive des Bereiches 
Aromatenanlage des Petrolche­
mischen Kombinates Schwedt 
eine große Rolle. Worin beste­
hen sie?
Es gelang dem Kollektiv nach 
dem IX. Parteitag, alle wesent­
lichen betrieblichen Intensivie-

rungsfaktoren komplex zu er­
fassen und allgemeinverständ­
lich sowie abrechenbar zu for­
mulieren. Auf der Grundlage 
der Parteitagsdokumente wurde 
das Verständnis dafür vertieft, 
warum die Intensivierung Kern 
des sozialistischen Wettbewerbs 
und Hauptweg unserer wirt­
schaftlichen Entwicklung ist. 
Durch enge Verbindung von 
Plan Wissenschaft und Technik,

Intensivierungskonzeptionen 
und Wettbewerbszielen werden 
alle Kräfte auf die betrieblichen 
Schwerpunkte der höchstmögli­
chen Steigerung der Arbeits­
produktivität durch wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt 
konzentriert.
Das abgestimmte kollektive 
Vorgehen von Arbeiter und In­
telligenz sowie produktionsvor­
bereitenden Abteilungen und 
Reparaturbereichen brachte hö­
here Rationalisierungseffekte.
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